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H - xlsluhlr Leitung .
Nr. 23 ^ Freitag , den

B a d e n .

DrrFrk . Mrkr . schreibt aus Karlsruhe unterm 19 ,

August : Dir raschesten Fortschritte von allen in dem lau »

senden Jahre gegründeten Rübenzuckrrgesellschaften nach
dem Schatzenbäch ' schrn Verfahren scheint die grvßherzogl .

hessische Gesellschaft zu machen . Dieselbe hat bereits

nicht weniger als 82 Trockrnapparatr fertig , und in glei¬
chem Verhältniß « erden auch ihre übrigen Einrichtungen
betrieben . Ihre Aktien befinden sich , sowie es mit den

hiesigen der Fall ist , in fester Hand , und sind zwar sehr
gesucht , aber nicht zu haben . In WagbLusel , wo die
dritte Zuckerfabrik der badischen Gesellschaft angelegt wird, -

ist man aufs Thätigstr mit Bauen und Einrichter » beschäf¬

tigt , und noch vor Code diese - Jahre - wird eine Masse
Rübenzucker in den Handel kommen .

Baden , 22 . « ug . An weiter angrkommenen Frem¬
den sind zu bemerken :

General v . Baring , von Hannover ; Marquis v Bour «

bel , von Paris ; Ayerigg , Oberst aus den Vereinigten
Staaten ; Graf v . Corbcroch von Paris ; Lord Albert Co -

vyngham , aus England ; k . russ : Staatsrath v . Obrrs -

koff, von St . Petersburg ; Graf v . Mayenfrld , von Ham¬
burg ; FortuniadeS , Doktor von Konstanrinopel ; Edm .
de Rvuvwre , von Paris ; W . Cole , Banqüker , von Ere -

ter ; SirG Baker und Lord Vane , au - England ; Fürst
von Wittgenstein Durchl : , von Darmstadt ; Graf M . Cac¬
cia , von Paris ; Graf v . Fongne , von Brüssel ; General '

katour -Maubourg und Hr . v . l '
Aubespine , von Hagenau ;

Fendell , Geistlicher von Cambridge ; Ueder u . Minderop ,
Advokaten , von Rotterdam ; v . Erlach - SpieS , von
Bern .

Die heutige Liste geht bis zu LL,774 Nummern .
— DaS Frkf . Journal schreibt aus Heidelberg

'

vom 21 August : Der Heidelberger Musik - und Sing -
vrrein hat vor Kurzem seinen Direktor , Hrn . L Hetsch ,
mit zwei werthvvllen Geschenken überrascht , durch wel¬

che er demselben seine Eikeirntlichkrit bezeigte für dessen
bisherige eifrige Bemühungen zum Besten de- Vereins -

. insbesondere aber seinen Dank bestätigte für die auf¬
opfernde Thätigkeit , womit Hr . Hetsch sich um das dieS -

jäbrige Muflkfest verdient gemacht hat : Die Damen des
Singvereins nämlich übersendeten ihm eine geschmackvolle
Alabaster - Standuhr , und die Herren des Musik - und
SiriLvereins , denen sich mehrere Musikfreunde Heidelbergs
Lngeschlvsseii hatten , überreichten ihm an demselben Tage ,
bei einem Abendessen , einen schön gearbeiteten Albernen

25 . August 1837 -

Pokal , welcher denn voll köstlichen Rheinweines in der
Runde brrumkrekste , und von den Anwesenden , beim

Schallt des RheinweinltrdeS , auf das Wohl des Gefeierten
geleert wurde .

B aie r n .

Münchens 21i . Aug . Se . Durckki der Herzog Mar
von Leuchtrnberg wird diesen Abend nach Odessa abrci «

sen , um den in jener Gegend statt findenden Kavallerie «

Manövers brizuwohnen , und sich , wir verlautet , von da

nach Griechevland und Konstaminopel zu begeben .
( Allg . Ztg . )

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 18 Aug .. Nach einer längeren Abwe¬

senheit ist der kön . großdritannische Gesandte beim hohen
Bundestage ^ Hr . Cartwright , in diesen Tagen von Lon¬
don hieher zurückgek - hrt . — I » diesen Tagen batten wir
das Vergnügen , die HH : Archivraih I >, . Pertz sseitherigrr
Redakteur der hannov . Ztg . saus Hannover und Nr . Walh¬
alls Rendsburg auf ihrer Durchreise nach Montpellier
hier zu sehen , wohin dieselben sich auf einige Wochen be¬

geben , um mit einander die daflgen Bibliotheken behufs
des Quellenstudiums altdeutscher Geschichte zu benutzen .

( Hann . Ztg . )

Frankfurt , 22 : August . Wir hoch die Liegenschaf¬
ten hier im Werste stehen , davon gab eine gestrige Ver¬
steigerung einen abermaligen Beweis . Für ein zu den

ehemaligen Festungswerken gehöriges Wallstück , das zur
primattschen Zeit für 7509 fl erkauft - wurde , ist , in 11

Parzellen gestellt , gestern in öffentlicher Versteigerung die

Summe von 113 - 005 fli gelöst worden . ( F . I .)

Hannover .
Göttingen , 18 : Aug . Die hiesigen gelehrten An¬

zeigen von neuem Datum sagen : -- Se . Moj . der König
haben bereits geruht , Ihrer Georg ' August -Univkrsität ei¬

nen Beweis Höchststrer Gnade zu erstellen , indem Sie

sich haben geneigt finden lassen , gleich Ihren Vorgän¬
gern , das Rektorat derselben zu übernehmen . - - Ferner
steilen sie mit , daß Prof . Heinrich Ritter in Kiel nach

Göttingen als ordentlicher Professor der Philosophie miss

dem Titel eines Hvfrasts berufen ist , und zir Michaelis

seine Stelle antteten wird - ( A . 3 )

Oesterrei ch .
Wien , 15 . Aug . In den projektirten Omnibuswa »

gen , deren ich kürzlich erwähnte , wird eine neue meche --
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nische Vorrichtung als Kontrolle des Kutschers ange¬

bracht , wenn solcher auf dem Wege etwa neue Pass «,

girre aufnehmen sollte . Beim jedesmaligen Einstetgcn
rollt eine Kugel von einem Raume in den andern , und

die Zahl der Kugeln bezeichnet die Zahl der aufgrnom -

oirnen Passagiere . — Dem Vernehmen nach sollen ehe¬

stens in der hiesigen Nalionalbank Banknoten ausgege -

brn werden , bet welchen , gleich jenen in England , alle

3 Jahre mit neuen Wasserzeichen gewechselt werden soll .
— Nachrichten aus Serbien zufolge trifft Fürst Milosch

Vorkehrungen , welche weise Absichten an de » Tag le¬

gen . So bestimmte er einen Fond zur Erbauung und

Unterhaltung eines Spitale « und eines Magazine « , um

in guten Jahren Früchte für Nochfälle zu sammeln .

Ferner arbeitet er auf die Zusammenzirhung der verein -

zelten Höfe in Dörfer hin , und läßt ordentliche Land¬

straßen anlegen . 39 bis 49 junge gebildete Servier

werten nach Sachsen gesendet , um Unterricht im Berg¬
bau zu nehmen . Auch aus da « MrUtär ist sein Augen¬
merk gerichtet . In der Nähe von Schadacz , Paffara -

» acz und Kragujcvacz ließ er im verflossenen Monate

« eine Lager bilden . um die bei 19,099 Mann starken

Truppen in den Waffen zu üben . tD . C . )

Aus Ungarn . ( Bericht eines Reisenden .) Zuerst
will ich , da ich so eben aus Siebenbürgen komme . Ei¬

niges über jenes Land berichten . In Hermannstadt saud

ich mehr Leben , als sonst , was dem dort versammelten

Landtage zuzuschrriben ist. Einige Sensation macht eS ,

daß bei der Wahl des Landesgouvcrneurs ein waüachi -

scher Edelmann mit einem Ungarn ziemlich gleiche Stim¬

men hat , und daß die allgemeine Meinung für den er¬

ster » ist . Gelangte er zu dieser Würde , , o könnte dieß

von wohlthätigen Folgen für seine Nation seyn , welche

einen großen Theil der Bevölkerung von Siebenbürgen
bildet . In Klausenburg herrscht öde Sülle , welche durch

die wieder ausgebrochene und stark um sich greifende

Cholera vermehrt wurde . Die Ernte des Landes wird

nicht über mittelmäßig seyn , und es wird , wie sonst

fast immer der Fall , eine Menge Getreide aus Ungarn

eingeführt werden müssen . — In Ungarn herrscht allent¬

halben Ucberfluß , was insbesondere von den auch sonst

fruchtbarsten Distrikten dieses Landes gilt . So z . B -

hat man im Banat seit vielen Jahren nicht so reichlich

geerntet . Die Stockung des Handels zeigt ihren ver¬

derblichen Einfluß bis herab in die untersten Klassen ,
und wenn dieselbe in der Art , wie sie sich gegenwärtig

fühlbar macht , noch lange währen sollte , so würde Un¬

garn das Beispiel liefern , daß Länder , wie Menschen ,
eben so gut an Hypersthem

'
e wie an Asthenie tödtlich er¬

kranken können . — Auch in Pesth zeigt sich die Cholera

ans das neue , so wie man in mehreren Ortschaften Nie¬

derungarns sie seit einigen Wochen wieder bemerkt hat .

Man
"
scheint sich jedoch , wie überall , an diese Schreck ,

gestalt zu gewöhnen , und aus ihr ferner nicht mehr ma¬

chen zu wollen , als aus jeder andern Krankheit . — Von

Schobri und seiner Bande spricht man noch hie und da .

ES scheine » jedoch manche von thm erzählte Thatrn zum

Theil Erdichtungen , zum Theil Streiche feiner Doppel¬
gänger zu seyn . Ist rS dem Manne neben dem Raube
um Berühmtheit zu thun gewesen , so hat er seinen
Zweck vollkommen erreicht . Dean im Charakter de» Ma¬
gyaren liegt Romantik und Liebe zu ihr , und man hört
mit Interesse selbst die Thatea eines Räubers , wenn
man auch Lebe» und Eigrmhnm von ihm gefährdet sieht .

(S . M .)
Preußen .

Berlin , 15 . Ang . Die Uebungrn , welche zur Be¬
lehrung der Kriegsschale , so wie der vereinigten Lehr¬
institute für Artillerie und Ingenieure alljährlich ange -
stellt werden , und eine besondere Ausdehnung erhielten ,
sind nun beendet . Wie immer wurden sämmtliche Bela -

gerungSarbriten bei einer angenommenen Bcrennung der
Festung Spansau geübt , Parallelen und die verschiede¬
nen Batteriearten darin errichtet , eia Sturm versucht ,
und endlich Frieden geschloffen . Die sämmtliche « Ma¬
növer und Arbeiten geschahen unter Leitung Sr . königl .
Hoh . des Prinzen Wilhelm ; von allen Regimentern der
berliner und Potsdamer Garnison nahmen Detasche -
mrnts , welche täglich abgrlöst wurden , Antheil , und
viele Tausende von Zuschauern strömten aus Berlin her¬
bei . Sc . Maj . der König und die Prinzesflanen sahen
dem Sturme vom Hauptwalle der Zitadelle zu , und er¬
freuten sich des militärischen Schauspiels . ( D . C )

Breslau , 13 . Ang . Seit dem Anfänge dieses
Monats haben wir eine drückende Hitze , in Folge de¬
ren die Cholera wieder weiteres Feld zu gewinnen scheint .
Insbesondere sucht sie gegenwärtig ihre Opfer im Militär .

(S . M .)
Danzig , 18 . August . DaS älteste danzigrr Schiff ,

welches ca . 70 Jahre hindurch glücklich alle Reisen zu¬
rückgelegt hatte , die „ Jungfrau Hanna -- , geführt von

Kapitän Speilberg , ist jetzt auf der Rückreise von St .
Nazaire verunglückt . Kapitän und Mannschaft sind je¬

doch gerettet .

Königreich Sachsen .
Dresden 17 . August . In der hiesigen Blindenan¬

stalt ereignete sich in der vorigen Nacht ein Unfall selt¬

samer Art . Ein erst vor Kurzem aufgenommener Zög¬
ling , ein völlig blinder Knabe von eilf Jahren , stand ,
nachdem man ihn elwa eine Stunde vorher zu Bette ge¬
bracht hatte , gegen 11 Ubr des Nachts unbemerkt auf ,
öffnete einen der zugewirbelten Fensterflügel in dem im

zweiten Stockwerke befindlichen Schlafsaake und stürzte
sich aus demselben herab . Er brach den linken Ober¬

schenkel u . erlitt zugleich eine mäßige Kopfverletzung , deren

Gefährlichkeit und Folgen sich jedoch noch nicht mit Sicher¬

heit beurtheilen lassen . Der Knabe war jedenfalls in seiner
geistigen Entwickelung noch sehr weit zurück . Allein man¬

che räthselhafte Erscheinungen an ihm , besonders gewis¬
se eigenthümliche unwillkührliche Bewegungen mit den
Armen und Beinen deuteten auch auf einen krankhaften
Zustand , dem Veitstanz ähnlich , hin . Auffallend war

i



dabei seine Neigung zum Klettern . Der Umstund / daß

das Unglück sich in einer ' Hellen Vollmondsnacht zntrug ,

führt sogar auf die Bermutbung , daß eine Anwandlung

von Mondsucht dabei im Spiele gewesen sey . Dieses

Ereigniß ist um so schmerzlicher / als es an dem Tage

geschah , wo die Blinden in Begleitung deS Direktors

uud der übrigen Lehrer ihre , alljährlich im Monat Au¬

gust stattfindende Wasserfahrt machten . Zur Theilnah -

me daran hatte man den verunglückten Knaben nicht für

geeignet erachtet , und unter gehörige Aufsicht der im An -

staltsgebäude zurückgebliebenen erwachsenen Personen ge«

stellt . Diese wurden aber erst durch das Geräusch des

Falles wieder aufmerksam auf den nach seinem Einschla¬

fen nicht weiter beachteten Knaben und fanden ihn im

Garten unter dem Fenster reglos liegen , worauf sie so¬

gleich für ärztliche und wnndärztliche Hülfe sorgten .

Leipzig , 20 . Aug . Die hiesige Universität hat ei¬

nen eben so unerwarteten , als schmerzlichen Verlust erlit¬

te». Gestern früh verschied nach kurzer Krankheit , an

einem Schlogfluß , in seinem 57ste « Jahre , Hr . Dr .

Wilh . Haase , vrd . Professor der Therapie und der Arz¬

neimittellehre , Beisitzer der medizinischen Fakultät , Kol¬

legial des großen Fürstenkollegiums , mchrerer gelehrten

Gesellschaften Mitglied rc. ( L. Z .)

Italien .
Neapel , 10 . Aug . Da einige übcldenkende Perso¬

nen von Neuem einen Gefallen daran fanden , unter dem

leichtgläubigen Volke das Gerücht zu verbreiten , als sey

die Cholera nichts anderes , als eine von der Regierung

versustaltete Vergiftung , so sab sich das Polizeiministe -

rium veranlaßt , in einem von Sr . Mas . Unterzeichneten

Dekret alle diese böswilligrit Ausstreuungen zu verbitten ;

wer deren überführt werden kann , fallt einem Miltlär «

gericht anheim und bat die strengste Bestrafung zu ge¬

wärtigen . Dir Verbreitung solcher schändlichen Gerüchte

war iheilwkise Ursache , daß von dem fanatischen Pöbel

in Palermo und Syrakus so furchtbare Mordthaten und

Gräuel begangen worden sind . — Seir einigen Tagen

hat die Hitze hier einen hohe « Grad erreicht , indessen ist

in Folge dieses Umstandes durchaus keine Verschlimme¬

rung bemerkbar . — Bis jetzt ist den Schiffen von Genua

trotz der unreinen Patente noch freier Zugang hier ge¬

stattet ; gebe der Himmel , daß die verschiedenen Regie -

ruvgea Italiens einsehen lernen , daß die gegenseitigen

Sperren , statt das Geringste zu nützen , nur Elend , Jam¬

mer und Verzweiflung in ihren Ländern verbreiten und

vermehren . — Cholerabullct !» : vom 1 . bis 2 . Aug 36 ,

vom 2 . bis 3 . 36 , vom 3 . bis 4 . 27 , vom 4 . bis 5 . 26 ,

vom 5 . bis 6 . 19 , vom 6 . bis ? . 19 , vom 7 . bis 8 . 19 ,

vom 8 . aus den 9 . 21 Todtr . ( A . Z )

Rom , 12 . Aug . Mit Freuden ergreife ich heute die

Feder , uw Ihnen die gute Nachricht witzutheilen , daß

wir nicht die asiatische Cholera hier haben , wie man so

ziemlich gewiß bisher glaubte . Diese Msttheilung beruht auf

drm Bericht , welchen heute die Gesundheitskommissivn in

d « Kongregation der Kardinale abfiatttte . Schon gr «

stem wurde es bekannt , daß in dem gewöhnlichen Ge-
sundheitsbericht über Italien auch Rom genannt sey ; es

heißt , einige 50 Fälle seyen hier vorgekomwe « , hätten

sich aber olle sehr zweifelhaft gezeigt , und um bestimmte

Auskunft zu ertheilen , müßten die Aerzt « den Verlauf der

Krankheit mehr beobachtet haben . Die Erklärung trug

sehr zur Beruhigung der Gemüther bei und noch mehr

eine Bekanntmachung des Vikariats heute früh , worin

die vorgekommenrn Fälle öffentlich als zweifelhaft geschil¬

dert sind , und zugleich der Genuß der Fleischspeisen an

den Fasitagen erlaubt wird . Das Volk fährt fort , zu
einem bekannten Gnadeadild in feierlichen Aufzügen zu

gehen uud erleuchtet am Abend ganze Straßen , wo solche

Bilder sind . Den 14 . u . 15 . d . will man dir ganze Stadt frei¬

willig auf 's Glänzendste illuminier » , wozu großartige Zurü¬

stungen getroffen werde » . Ueberhaupt Hut man wohl selten

die Römer so allgemein religiös gestimmt gesehen , als in

diesem Augenblick . Der Papst hat kürzlich in der Kirche

Jesu kn den Frübstunden ein Hochamt gehalten und « ach

dessen Beendigung an viele hundert Personen eigenhändig
daS h . Abendmahl gereicht , welches auf alle einen herzerre -

genden Eindruck tzcrvorgebracht hat . Aus Neapel sind

die Berichte in Hinsicht der Cholera sehr beruhigend ,

doch scheint man einer andern Krankheit auf die

Spur gekommen zu seyn , welche viele und namhafte Ver¬

haftungen zur Folge halte . Dir Regierung hat nämlich
ein sehr ausgedehntes Kompiott kurz vor dem Ausbruch
entdeckt , welches sogar unter dem Militär seine Verzwei¬

gung gehabt haben soll . — Die Hitze ist seit mehreren

Tage » bei klarer Luft sehr drückend hier , und wir habe »

in den Straßen 30 Grad Hitze und darüber . ( A . Z . )
— Die Zeitung von Piemont enthält unterm 14 . Aug .

ein königl . Dekret vom 20 Juni , wonach das auf Be¬

fehl des Königs entworfene neue bürgerliche Gesetzbuch
vom 1 . Jan . 1838 an in allen seinen Staaten in Kraft
treten soll .

Von der italienischen Gränze , 16 . August .
Kann man den Angaben trauen , welche Handelsbrirfc
aus dem Römischen enthalte », so soll es in Sicilien zu
ernsthaften Auftritten neuerdings gekommen seyn , bet

welchen die kaum wieder eingesetzte, ! Vrhörden wißkannt
und gezwungen worden sind , theils ihre Stellen nieder ,

zulegr » , theils das Land zu verlassen . In nähere Details

gehen jene Briefe nicht ein , so daß man nicht recht weiß ,
wo und wann diese Hedauernswetthen Vorfälle statt ge¬
habt haben , und durch » elche Vrran '

assung sie diesmal

herbeigeführt worden sind . Man möchte fast an dem

ganzen Vorfall zweckela , wenn nicht mit so vieler Be¬

stimmtheit mehrere Briefe , d>e von achtbaren Häuser »

kommen , darüber sprächen . Nach deren änglickstem Ts »

zu urtkeilen , scheint eine ganze Umwälzung in Sicilien

vvrgkgangen , oder doch im Anzüge zu ftyn , wenn die

Gegenwart des Königs von Neapel auf jener Insel die

Gemüther der Sicilianer nicht beruhigen sollte . Die

Cholera allein kann wobl nicht eine Aufregung veranlaßt
haben , wie man sie schildert , es müssen andere Beweg ,

gründe dabri emMeten seyn . Mg » will wissen , daß
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Flugschriften , ÄN - namentlich eine Broschüre , deren Ver ,
sosser nicht bekannt ist , und den zu entdecken fruchtlos
die Polizei alle Mittel aufgrboten hat , den Impuls zu je¬
nen Bewegungen gegeben haben . Auch einer Abhand¬
lung über die Administration in Neapel und Sicilien ,
über die politische » und materiellen Verhältnisse beider
Länder , die dem Könige von einem Rechtsgelehrten , der
sich aber noch nicht nennt , zugedacht gewesen ftyn , und litho -
graphirtin Tausendenoon Exemplare « zirkultren soll . u . die
viel Aufsehen in Neapel sowohl , als in Palermo » . Messina
gemacht hat , w ll man dir Schuld des unbehaglichen Zu »
standcs beimessen , in dem man sich im Neapolitanischen
und in Sicilien befindet . ( A. Z .)

Schweiz .
Graubünden . lieber die Mordgefchkchtt zu St .

Vitwrr bemerkt die Bündner Zeitung nachträglich Fol¬
gendes : " Noch glimmt da « Feuer unter der Asche , der
italienische Rachedurst der einander gegenüberstehenden
Personen scheint noch nicht gelöscht ; von beiden Par¬
teien vernimmt man bedrohliche Aeusserungrn , die neue
schreckenvolle Ereignisse ahnen lassen . Zwar haben die
Behörden einstweilen die vorläufigen Sicherheitswaaß -
regeln ergriffen , und der ta St . Bittore eiogetroffene
Verhdrrichter wird im Einverständniß mit jenen das
Weitere besorgen . Donnerstags , den 10 . d . , sollt « sich
die Untersuchungsbehörde versammeln , um den Jriforma -
tivprozeß zu beginnen . Dir in der Mordgeschichte ver¬
wickelten Personen sind hinlänglich beaufsichtigt . Der
schwerverwundete KantonSzoller Togni war am 9 -, Mor «
gcns , noch am Leben . Der ihn behandelnde Arzt hält
seine Wunden nicht für Södtlich ; aber daS Wund¬
fieber hatte einen Grad erreicht , daß an seinem Auf¬
kommen noch gezweifelt wird . Der Körper des Mör¬
ders Togni wurde in der Nacht vom « . auf den 9 . d.
in dessen Garten untergebracht . Dadurch hat die Obrig¬
keit den za besorgenden feindseligen Auftritte « « ohlbe -
dächtig vvrgebaut . Die schriftliche verworrene Erklä¬
rung , welche man in der Kleidung de » Mörders fand ,
zeugt von dem inner » Toben , von der furchtbaren Gr -
wüthsunruhe , in der er zur Ausführung seiner Rache -
that sich entschlossen . Wir thrilen sie unsrrn Lesern mit ,
und bemerken , daß sie « örtlich übersetzt ist : „ . . . Die
Geduld eines Katholiken « nd fromme « Schweizers war
auf ihren Höhepunkt getrieben . — Exekution ? — Ja ,
ungerechte Erekution , großer Gott , eines deiner armen
Geschöpfe , welches hienteden kein Recht fand , mußte
sich eS selbst verschaffen . Barmherziger Gott , well ich
mein Leben nach deiner Eingebung <insz >irs ?.ione1 und
für die Gerechtigkeit aufgeopfert habe , wirst du mich
aufarhmen in die Zahl deiner Auserwählten . . . Du ,
der du dich des Schattens Teils hast bediene « wolle « ,
um die Ungerechtigkeit und Ruchlosigkeit des gottlosen u .
unbezwungenrn Tognella , eines abtrünnigen Verfolgers ,
zu bestrafen , . . . rin ungerechter Prozeß , ungerechte -
ster Spruch , Erekution einer wahren Räuberei , wir sie
sind ; Suspension vom Statthalteramt . Der Urheber so :

schwarzen Unrechts konnte Nicht ohne bas verdiente Trink -
gelb auSgrhen . . . er wollte mich durch den berüchtig¬ten Spruch deS N . zum Sklaven machen ; nein ! ich ha¬be dir oft gesagt , daß im edlen Tellenhrrz keine Knecht¬schaft , keine Sklaverei zu finden . Siehe , diese sind dieletzten Gedanken eines wahren Sohnes von Tell . Jo¬seph Togni ."

Waavr , 18 . Aug . Es unterliegt durchaus keinem
Zweifel mehr , daß der Prinz Ludwig Napoleon auf dem
Arenrnberg angekommen - Folgenden Brief , welchen eram 12 . August an den vr . Mayor in Lausanne geschrie¬ben hat , theilt die lausaoner Zeitung mit : "Ich bin vor10 Tagen in die Schweiz gekommen und habe meineMutter sehr leidend gefunden . Indessen haben sich die
Vermuthungrn der Aerzte und besonders des Hrn . L ssra > cnicht verwirklicht . Ich wünschte daher , mein Herr , St »
möchten dir Güte haben , zu kommen , und die Wundärztetcliirul -Aisns ) , welche weine Mutter behandeln , mit 2H '
ren erleuchteten Ratschlägen unterstützen . E « gibt nicht «so Entsetzliche «, als dir Ungewißheit , wo eS sich um «inLeben handelt , das uns so theuer ist ."— Alle Schweizerblätter schildern die furchtbaren Ver¬
heerungen , welch « vom 10 . bis 13 . Aug . durch Hochge - -witter angerichtet wurden . Im Emmemhale wüihele derOrkan so schrecklich , daß man den jüngsten Tag oder den
Weltuntergang gekommen glaubte .— Ja Luzern ist wieder Stoff zu neue » unangeneh -
iwen Verwickelungen mit dem Auslände angelanzt . ES
scheint daS LooS der Schweiz zu sryn , daß sich ihr aus
nichtigen Anlässen große , Zeit und Geld raubende Verle¬
genheiten erzeugen . Em Unterwaldner hatte bekanntlichin Luzern Holz , das zwischen ihm und französischen Holz -
Händlern streitig war , mit Beschlag belegen lassen . Die
franzöfische Gesandtschaft verlangte Zurücknahme des Be¬
schlusses . Die Regierung aber erklärte , daß nur die Ge¬
richte darüber entscheiden könnten , und er ward auch als¬
bald zurückgenommrn , als dir Brüder Crllard sich , frei¬
lich erst zehn Monate später , an die. Gerichte wandten .
Nun verlangt eine Note de« Herzogs von Monkebrüo Ge -
vngthuung für Verletzung eines Staatsvertrags und Ent¬
schädigung der Brüder Crllard durch dir Regierung von
Luzern . Diese behauptet , absoluten Schutz gegen Be¬
schlagnahmen könne es nirgends geben , weil die Unter¬
suchung unmöglich vor , sondern nur nach drr Beschlag¬
nahme denkbar sey ; drr Vertrag zwischen Frankreich und
der Eidgenossenschaft thu « drr -Beschlagnahme auch kein «
Erwähnung und sage nur , . die Angehörigen beider Länder
solle « gegenseitig ihrem natürlichen Richter nicht entzogen
werden . Dieser sey aber diesmal in Luzern zu suche» ,
weil da da » Holz gelegen . ( S . M .)

Ar g y p t e « .
Einem Schreiben a « S Alexandria vom 26 . v . M . im

londoner " Chromcle « zufolge har der Pascha einen rechten
Glücksfall gehabt : die » oa ihm in Dienst genommenen
deutschen Bergleute haben nämlich , wie jenes Schreiben
versichert , in Korhofan eine Goidmlne von ungehruerer
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Eraiebkgkeit aufgefunden , die reicher als je/eine ln Peru
seyn soll , und zu deren Bearbeitung bereits 1000 Mann
begehrt und bewilligt ftyen .

— Dasselbe Schreiben bringt auch die Nachricht , daß
die englische Negierung und die ostindische Kompagnie
die Errichtung einer regelmäßigen monatlichen Postver¬
bindung mittelst Dampfschiffen zwischen England und
Indien über das rothe Meer definitiv beschlossen haben ,
und mit nächstem die hirrwegen zu treffenden Einleitun¬
gen und Anordnungen beginnen werden , wobei man mit

vergnüg ' » erfahre , daß der in Betreibung dieser Ange¬
legenheit so pielverdiente und eifrige Hr . Waghorn von
der engl . Regierung eise amtliche Stellung in Aegypten
erhalten werde .

Rordame rika .
New - Vork , 22 Juli . Der trübe Himmel kn unse¬

rer Handelswelt scheint sich wieder aufzuklären ; -das Land
hat so viele Hüifsqarllrn , die Disposition der Amerika¬
ner ist so eigrnthümllch , daß allgemein geglaubt wird ,
es werden die ausgestandrnen Leiden bald vergessen seyn .
Die alte und neue Welt bedürfen sich gegenseitig . ES
ist jetzt viel baareS Geld hier ; seit 2 Monaten sind meh¬
rere Millionen Dollars baar Geld nach Europa gegan¬
gen . So viel ist sicher , das Geschäft wird bald geiunder
und solider werden , wozu schon Jeder eine Aufopferung
machen muß . ( S . M . )

Brasilien .
Das Lissabon « Diario do Governo vom 3 August hat

Nachrichten aus Rio -Janriro bis zum 28 . Mai . Am 3 .
Mai fand die Eröffnung der brasilischen Kammern statt .
Das bisherige Ministerium war abgetreten und das fol¬
gende an seiner Start ernannt worden :

Minister des Innern , zugleich einstweilen mit der Lei¬

tung de - Finanzministeriums beauftragt : der Rath Ma -
noel Alves Branco ; Minister der Justiz und einstweilen
auch für das Auswärtige : der Doktor G . Acayaba de
Montrzuma ; Sremlntster : der Vizeadmiral Trtstao Pto
doS Santos ; Kriegsministrr : der Senator Joseph Satur -
nino da Costa Pereira .

Großbritannien .
London , 19 . Aug . DaS „ Chroniclr " weist in ei¬

nem ausführlichen Artikel nach , daß der Gewinn des
Ministeriums bet den Wahlen in Irland nicht blos nu¬
merisch — sondern auch moralisch , durch den Einfluß , das
Ansehen und den Vermögensstand der neugrwäblien Mit¬
glieder — sehr bedeutend sey , und die ewigen Vorwürfe
und Spöttereien der Toryblätter über dir Armseligkeit
und Verächtlichkeit des ministeriellen irischen Phalanx im
Unterbause aufs Glänzendste widerlege .

— Drr torystische »Herald " meldet , Sheriff Bryan
und Alderman Drummond nebst noch einigen Mitgliedern
des Stadtraths ( Corporation ) von Dublin skycn am
verwichenrn Dienstag nach Hamburg vbgesegelt , um
dem König von Hannover eine (schon früher erwähnte )
Adresse Namens des Stadtrathö zu überreichen .

— Die nltraradikalr -,Trm Sun " meint , da der neu «
gewählte Repräsentant für Aach , Lord Powerscourt ,
lebensgefährlich an den Blattern darniederliege , so sey
für den gegen ihn durchgefallenen ( radikalen ) Hrn . Roe -
buck - Hoffnung -- , doch noch , bei einer durch den Tod

-des Lords nöthig werdenden neuen Wahl , gewählt zu
« erden .

— Der »Globe » versichert , daß chm von allen Sei¬
ten her die erfreulichsten Berichte über den raschen Auf¬
schwung , welchen Handel und Fabriken wieder nehmen ,
zukommrn .

— W . Daniell , der besonders durch seine Darstellun «

-gen indischer Landschafwbildung und Architektur ausge¬
zeichnete und berühmte Maler , ist nack langer schmerzhaf¬
ter Krankheit in seinem Wohnort , New -Camden -Town ,
gestorben - ( Globe .)

Als kürzlich im Kapitel von Wertester die Kondo¬

lenz - und die Gratulationsadrrssen an die Königin -Wittwe
und an die junge Königin beschlossen wurden , erzählte der
Bischof von Wertester Folgendes : Vor etwa 8 oder 0

Jahren hatte die Herzogin von Krnt den Bischof von Lon¬
don und den Bischof von Lincoln ersuchen lassen , nach
Kensingtvn sder Residenz der Herzogin und der damals
neun - oder zehnjährigen Prinzessin Viktoria ) zu kommen ,
um mit der Prinzessin eine Prüfung über ihre Fortschritte
ta dem erhaltenen Unterrichte anzustrllen . Einer drr hoch -
würdigsten Prälaten , bemerkend , daß die Prinzessin .un¬
längst die Englische Geschichte gelesen hatte , fragte sie :
» Bitte , sagen Sie mir , was Sie von der Königin Elisa¬
beth denken ? " Mit der ihr so eigenen Bescheidenheit und
schüchternen Nachgiebigkeit gegen daSgereiftere Wissen äl¬
terer Personen , gab die Prinzessin zur Antwort : »Ich
denke , die Königin Elisabeth war eine recht große Köni¬

gin , ich bin aber nicht ganz so sicher , daß sie auch eise
eben so gute Frau war .»

Frankrek ch.

Parks , 2t . Aug . Nach einem Befehl des KrlegS -
ministers solle « die in Paris garnisonirendrn Regimenter
den zwei Gesellschaften für den Bau vou Eisenbahnen
nach Versailles je 10 Mann zur Abebnuug des Bodens
abgrben ; nach Ablauf von 3 Monate » werden diese Sol¬
daten von andern abgelöst und so die Reihe fort , bis
die Arbeiten vollständig beendigt sind . Bereits sind In¬
genieure an dem Theil der Bahn , der durch den Par ?
von St . Cloud laufe « soll , beschäftigt .

— Am 16 . fanden in Marseille 44 Todesfälle statt ,
wovon 19 durch dir Cholera und 24 durch Kinderkrank¬
heiten herbeigeführte , wie denn überhaupt wirklich in
Marseille seit mehreren Wochen rin erschreckendes Ster¬
ben unter den Kindern vorkommt .

— Die » Gazette du Midi » will wissen , die Cholera
sey in Venedig ausgebrochen .

Paris , 22 . August . Die ganze vom »Droit " und
andern pariser Journalen erzählte Geschichte von ,einem
neuen Attentat auf das Leben des Königs reduzirt sich
nach der „ Charte de 1830 » darauf , daß ein Schuh « ,«-
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chergeselle , welcher unter den die Ausfahrt des Königs
mit ansehenden Personen stand , ein , wie sich später aus¬
wies , altes , unbrauchbares und ungeladenes Pistol , wel¬

ches er aus einer kleinen Erbschaft nach Hause trug , zu¬
fällig fallen ließ , was bemerkt wurde und Veranlassung
zu seiner Festnehmung gab , die aber , da sich seine Un¬

schuld deutlich herausstellte , in kurzer Zeit mit seiner Stel¬

lung auf freien Fuß endete .
f (D Paris , 22 . Aug . Der General Lugeaud ist

am 12 . in Algier angekommen , um die Stadt zu besich¬

tigen und die Küste bis Bona in Augenschein zu nehmen .

In der letzter « Stadt wird er einige Tage verweilen und

sich dann nach Frankreich rinschiffen . Die Nachrichten
aus Oran und über das Verhältniß zu Abd . el Kader lau¬
ten beruhigend und friedlich . — Für die gestrige Sitzung
iber Akademie der Wissenschaften hatte Hr . Arago eine
Lobrede Carnot ' - angrkündigt , welche er in Gegenwart
« ine - zahlreichen Auditoriums vortrug . Seine Rede
brachte eine erstaunliche Wirkung selbst auf den Theil sei¬
nes Publikums hervor , welcher das Lob des Wohlfahrt - -

ansschussckusses wohl nicht gebilligt haben wird . Hr .
» . Salvandy , welcher der Sitzung beiwohnte , schien
ziemlich verlegen bei dem Beifall « , der dem Gelehrten
und dem Staatsmanne gezollt ward . — Weder in Pa¬
ris noch in London hat man neuere Nachrichten als die
bereits mitgetheilten aus Lissabon erhalten .

sT Algier , 9 . August . Der Grneralgouverncur
D am 7 . August in Begleitung seines Gcneralstabes ab¬

gereist , um das Lager von Guelma zu besichtigen , und
der Errichtung eines neuen Lagers bei Mjez - Amman auf
dem linken Ufer der Scybnse beizuwohneu .

' Dies La¬

ger wird der Expedition von Constankine zur Opera¬
tionsbasis dienen . Alles Material , die Magazine und

-die Mundvorräthe sollen daselbst vereinigt werden .

Spanien .
ID Paris , 22 . August . Trlegraphischr Depesche :

» Bordeaux , 2t . Aug . , halb 6 Uhr .
Der Kommandirrvde der Ilten Militärdivision an den

Krirgsminister .
Mittelst Dekrets der Königin vom 15 . d . ist der Be¬

lagerungszustand Neucastilkens aufgehoben . Liga war
am 14 . zwei Stunden von Segovia , nachdem er den

Feind zum Rückzug nach Villacastin gezwungen und ihm
«inen Theil seines Konvoi abgenommen hatte . Zufolge
dem Bericht des Gouverneurs von Teruel vom 13 . war
ber Prätendent am 12 . in Eamerilla und die Banden
unter seinem Befehl in Alfambra . . . . . . ( durch die
Nacht unterbrochen . )

lOBayonne , 18 . August . Dir beträchtlichen
Truppenmassen , welche in den baskischen Provinzen kon-

zentrirt sind , durchstreifen das Land , um Getreide und

Meh zusammenzubringen ; aber sie unternehmen nichts
gegen Estella , Tolosa , Lequektio , Palencia , Darmeo
und die andern carlistsschen Posten , welche kaum Gar ,

nisonen haben . Man versichert , daß eine neue Abttzri-

lung Carlfsten von 3000 Mann über den Ebro gehen
will .

— Die Journale und Korrespondenzen von Madrid
sind heute nicht angekommea . Die Blatter von Barcelona
versichern mit Bestimmtheit , daß der Baron Le Meer
die Errichtung der szu unabhängigem Hanseln in de » ge¬
genwärtigen Krisen gebildeten ) Junta von Catalonicn ge¬
billigt hat .

— Der Vapor sagt , das Gerächt gehe , bedeutende engl .
Scekräfte sollten sich an die spanischen Küsten begebe » .
Schon am 14 . lagen im Angesichte des Fortö von Bar¬
celona 4 Linienschiffe und 2 bewaffnete Dampfboote vor
Anker . Dasselbe Journal will wissen , daß England im

Elnverstandniß mit Frankreich der Sache der Königin
eine kräftigere Unterstützung , als bisher , zu geben beab¬

sichtige . Man spricht in Barcelona gar von der Ausschif¬
fung von 10,060 Mann .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 23 . August , Schluß 1 Uhr . pEt . Pap . Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen '' I 7 1647
ds . do . 4 SS 7 b —

do . do . 3 76 - '
.

Bankaktien — 1635
fl . 190 Loose bei Rolhs . 226

» Partiatlovsk do . 4 - - 142
fl . 500 do. bo . — 114 '/ ,
Bethm . Obligationen 4 88 ' « —

do. do . 4 '/ . — 1007

Preußen Staatsschuldicheinr 4 104 '/ .
d . bd - mLnb - äfl . 12 '/ . — —

Prämienscheine — 62 '/ .
Ariern Obligationen 4 — 101 '/.

Frankfurt Obligationen 4 — 1017
„ Eisrvbahnaktirv . Agio — 587 ° .

Baden Reükrnschriue 3 ' . 1017
si.MSoosr b . Solln . D . — ^ 847

Darmstadt Obligationen 3 ' . 1607 —

lk, fl . 50 Loose 597 —

fl . 25 Loose — 237
Nassau Obligationen b . Roths . 4 1007 —

e. do do . z 857 —

Holland Integrale 2 '/ . 52 " /, .
Spanien sRktivschuld 5 157
Polen ! Lstterielooie RU . — 647

s, I do . « fl . 500 — 76 ' -

Staat - papieren

Wien, ' 18 . August . 5proz . Metall . 1057, « ; 4proz .

MeralliqueslOO'/, « ; 3pro» . 77>7 ; 111834er Loose 116 V, ;
Bankaküen 1377 'H ; NorLbahn113 '/, ; Mail . E . B . 1V97 «

Pariser Börse vom 22 . August . 5proz ^ konsvl . 118

Fr . 60 Et . — 3proz . konsvl . 79 Fr . 15 Et . — Span . Akt .
22 ; Paff . — . — Portug - 3proz . 25 '/, . — St . Ger -

maik Eisrnbahuaktitn 1005 Fr . - ? Versailler Eisenbahn -
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aktien , reckttes Ufer , 760 Fr . ; linkes bo . 67 ! Fr . SV

Et . — ^Mühlhausen Thanner Eisrnbahnaktlen 680 Fr .

Redi
'
gkrt unter Berantwortlichkekt von PH . Macklot .

nen zu 1 fl . 12 kr . sind von heute an im rothen Haut >u habe » .

Da « Programm wird besonders angezeigt .
Iran » und Luise Siebert ,

Konzert - und Opernsänger .

Auszug aus den Karlsruher Witterung -,
beobachtungen .

Thermome¬
ter .

Wind. Witterung
überhaupt .

M . 7 '-sU/27Z .11M.
R . ö ' , U . 27Z. 10,7L .
R . 11j/,U.j27Z . 10,8L .

17,7 Gr .üb . V
19 .5 Gr .üb . V
16.6 Gr .üb . v

WSW trüb
WSW .heiter
SW jtrüb

l l .... ' --- ^ M.

Todesanzeigen .
Ich mache hiermit meinen Freunden und Bekannten

- die traurige Anzeige , daß mein vielgeliebter Gatte , Hof -

apothekcr L . Mandt , nach halbjährigem Leiden am 17 .

d . M - , Nachmittags 2 Uhr , dem Herrn sanft entschla¬

fen ist.
Bruchsal , den 21 . August 1837 .

Anna Mandt ,
geborene Bo pp .

Dem Herrn über Leben und Tod gefiel es , am 22 .

d . M - , Mittags ' s . auf zwölf Ubr , meinen innigst ge¬
liebten Vater , Handelsmann Johann Kaspar Dyk , in

seinem 54 . Lebensjahre , nach einem kurzen Krankenlager ,

zu sich in eine bessere Welt abzurufen .
Wer ibn kannte , wird meinen unersetzlichen Verlust

zu würdigen wissen , und indem ich um stille Theilnahme

bitte , statte zugleich allen denjenigen meinen innigste »

Dank ab , welche ihm die letzte Ehre erzeigten .
Brctten , am 24 . August 1837 .

Eh . Kaspar Dyk .

In Bezug auf Obiges zeige ich meinen Gönnern und

Freunden ergebenst an , daß ich das bisher von meinem

fiel . Vater geführte Geschäft unter der Firma : Easpar

Dyk , forlführe , und bitte , das seither demselben geschenkte

Zittrauen auch auf mich gütigst zu übertragen .
Der Obige .

Karlsruhe . ( Museum .) Eingetr «tenrr Hinder¬

nisse wegen kann die auf Dienstag , den 29 . d. M . , aus¬

geschriebene Generalversammlung im Museum erst um

12 '/ , Uhr statt finden .
Karlsruhe , den 22 - Ang . 1837 .

Dir Museumskommission .

Konzert « achricht .
Aus vielseitige « Verlangen werden die Unterzeichneten Sams¬

tag , den 26 . August , im Saale zum rothen Hau « ein öffentliche «

Konzert zu geben die Ehre haben , wozu dieselben hiermit alle

Kunstfreunde ergebenst einladen .
Bittet « zu 36 kr. » Person , und Familienbiüel « für 3 Perfo -

Slh - iuifche

Dampfschifffahrt .
Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren vom 22 .

August bis Ende Sept . 1837 in folgender Weise von Lev-

pvldshafen :

Täglich Nachmittags 1 ' / , Uhr nach Mannheim ,

Mainz , Koblenz und Köln ( Ankunft daselbst den

2ten Tag Abends ) .
( Ankunft von daher täglich Mittags 12 V, Uhr .)

Nach Straßburg am Montag , Mittwoch und Sams¬

tag , Nachmittags 1 ' /, Uhr .

( Ankunft von daher am Montag , Dienstag . Mittwoch ,
Freitag und Samstag , Nachmittags 1 Uhr .)

Oer Personeneilwagen , zur Influenz auf vorbemerkte

Schiffe , fährt von hier nach Lcopoldshafen täglich Vormit¬

tags 11 ' -- Uhr ab .
Die Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde rc .

geschieht auf hiesiger gr . Oberpostamtserpeditwn fahr . Posten ,

wo auf Verlangen nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 18 . August 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

Nr . 14,657 . Müllheim . ( Gläubigeraufforderung .)

Die Gläubiger der entmündigten Müller Muser '
sche Wtt -

we von hier werden hiermit ausgefortert , ihre Forderungen an

dieselbe bis
Montag , den 28 . August d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,

auf dem diesigen Rathhaus vor dem Theilungskommiffanat . un¬

ter Vorlage der Beweismkundm geltend zu machen , widrigen¬

falls sie bei der vor sich gehenden Schuldenverweisurig nicht berück¬

sichtigt werden .
Müllheim . den 8 . August 1837 .

Großh . badisches Bezirktomt .
v. Reicht in .

vät . Gm « litt .

Nr . 7467 . Gengenbach . ( Entmündigung . ) Durch

Amtsbeschluß vom heutigen wurde der Bürger und Taglvhner .

Gottfried Bühler von Bermer «bach . >m «rsten Grad für mund -

todt e>klärt , und ihm der Bürger und Rebmann , Sylvester Gat -

ler , als Aufsichlspfleger beigegeben , ohne dessen Mitwirkung er

keine - der im L R S . öI3 bemerkten Rechtsgeschäfte gültig eingehen

kann .
GengenSach , den 10 . August 1837 .

Großh . badische « Bezirksamt .
Wasmer .



Söreach . ( Liegenschaften - und Fahrnißversteiß
gerung . ) Aus der Ganlmasse des BlumenwirthS , Jvh . Ge¬

org Srnu von Kandern , werden
Montag , den 18 . September d . I . »

Vormittags 11 Uhr ,
«uf dem Rathbause daselbst öffentlicher Versteigerung auSgesetzt :

'

1 . Anschläge
Eine ganz von Stein erbaute dreistöckige Behau¬

sung mit der Schildgerechtigkeit zur Blume , nebst
Scheuer , Stallung , Hofriuthe und Waschhaus , mitten
in der Stadt neben Chirurg Jakob Friedr . Riegzerdt
und Joh . Friidr . Ambühl ;

sodann
dabei liegende 2 Brtl . 68 Rth . GraSgarten hinter

dem Haus , neben Varl Mezu ; Johannes Jenny
' S Wtb ,

und
24 Ruth . Küchengarten vornen am Haus , neben

Tobias Diekrich 's Wtb . Erben und dem Gäßle §000 flx
Fragliche Gebäude wären wegen des längs dem GraS -

garkcn läüftnden Mühleieichs zu einer Fabrlkeinrichtung
sehr geeiguek

2 .
3 Brtl . 2 Rth . Acker im Nüßacker , neben der

Sktzenkircher Straße ,
mit

63 Rth . Rain neben dem Wäfferungswuhr 300
3

2 Vrtl . 24 Ruth . Acker in der nieder » Rüttkn , ne¬
ben Johannes Stolz und Johannes Spohn

's Wtb . 100 »
4 .

2 Vrtl . 27 Rth . Acker im Nässethal , neben Mar¬

garetha Löhler und ' Matthias Blum 150 -
5 .

1 Juch , Matte im Mlnder Kandern , die Eber -

hardt 's Brunncnmatte genannt — , neben Joh7 Senn

beiderseits 800 -
6 °

1 Vrtl . 4 Ruth , Acker aus der rordern Höhe , ne¬

ben Maienwirth Giß und Büchsenmacher Radin 100 »

>/i an 3 Vrtl . 12 Rlh . Wald im ober » Heuberg ,
neben Johannes Ankelin ' S und Wilhelm Feuerna »

ael 's Erden 80 -
8l

'/ - an 2 Vrtl . 37 Rth . Wald allda , neben sich selbst
und Wilhelm Feuernagel

' s ErbenK
>/s an 1 Vrtl . 12 Rth . Wald in der neuen Bürg ,

neben Christoph Schmidt
'» Wtb . und Ziegler Kam .

mäller
'

20 -

4 -
10M fl.

Fremde Steigerungsliebhaber haben sich über Leumund und Ver¬

mögen mit legalen Zeugnissen auszuweism . und es erfolgt der end .

gültige Zuschlag , sobald der Schätzungswerlh und darüber er -

*" ^
Weil

'
ere Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt ge¬

macht , auch können solche bei dem Thetlungskommiffariat Bän¬

dern eiNgesehcn werden .
Am Dienstag , den 19 . Sept . d. I . ,

Morgens 9 Uhr ,
wirb mit der Fahrnißversteigerung in der Wohnung des Gant -

maniis begonnen und in folgender Ordnung fortgefahren , Äs :

Mannskleider ,
Weiberkleider ,
Beltwerk und Leinwand .

Aüchsngeschirr , als : Porzellan und Zirmgeschirr ,
Schreinnerk ,
Faß - und Bandgeschirr ,
Feld - Und Handgeschirr ,
gemischrer Hausrath ,
Futter , Stroh und Dung .

Lörrach , den 19 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Am : srevisorat .

Wohnlich .

Karlsruhe . (Hausversteigerung . ) Freitag , den 2s .
d . Ml , Nachmiltaqs 3 Uhr , wird im Gasthaus zum Kaiser Ale¬
xander dahier das Astöckige Wohnhaus am Eck der Karls - und
Amalienstraße einer öffentlichen Versteigerung ein - für allemal
ausgesetzt . Dasselbe enthält 25 Zimmer , 1 Salon , 2 Küchen , gro¬
ße Wagen - und Holzremisen , große Pferdstallung und Waschküche .

Karlsruhe , de» 21 . Aug . 1837 .
Nro . 16 .78 » . Offendurgl ( Schuld « « liquid ativ n . )

Die ledige Therese Hi Iberer von Zunsweier will nach Nord¬
amerika auswandern . Es wird daher Tagfahrt zu deren Schul -
denliquidativn auf

Samstag , den 26 . August d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , wobei deren sämmtliche Gläu¬
biger in Person oder durch gehörig Bevollmächiigle zu erscheinen
und ihre Forderungen ; unter Vorlage der Beweisurkunden , gel¬
tend zu machen haben , andernfalls ihnen später nicht mehr zur
Zahlung verhelfen werden könnte .

Offenburg , den 17 . August 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Bausch .
Pforzheims ( Honislieferung nach Karlsruhe . )

Im Monat September würde ich mit ungefähr 1200 Pfund Ho¬
nigwaben , von meinen eigenen Bienen erzeugt , nach Karlsruhe
kommen , wenn ich wüßkr , daß ich diesen dort absetzen könnte : Die¬
ser Honig ist reiner Waldhvnig und wohl zu unterscheiden von
dem Heidehvntg . welch letzterer leicht dick und mattweiß wird .
Der Waldhonig hat den Vorzug , daß , wenn er in Kästchen oder in
Körben mit sammt dem Ballnrufbewahrt sind , sich Iahte lang gleich
schön hält , zerlassen wie der remste gelbe Wein au «sie- t und , ver¬
möge der sehr schönen weißen Honigwaben , sich auf Tafeln eignet ,
auch für Kranke eine Delikatesse ist . Da dieser nicht alle Jahre
geräth (denn seit 1825 fand man im Hagenschießwalde den svge-
nantiten Hvnigthau nicht mehr so dicht auf den Zweigen der Wald¬
bäume liegen ) , so wäre zu ralhen , daß Manch « sich damit versehen
würden . Auf Verlangen können GkaSkästchen von 4 bis 40 Pfd .
schwer und Körbe von ^ 0 dis 45 Pfund geliefert werden ; auch
ist mir jede kleine Bestellung willkommen , wenn solche nur 1 Pfd .
betragen sollte . Wenn ganze Kästchen und Körbe bestellt werden ,
wird das ganze Gewicht für Honig angenommen , und wenn diese
später leer sind, werde ich IN Karlsruhe ein Haus attweisen , wohin
Liese abgeliefert und Rückzahlung im nämlichen Betrag wie Ho -

nig statt finden wird . Der Preis ist von 18 di « 24 kr . pr . Pfund ,
je nach Schönheit des Baue » und Fülle der Waben . Da - Kvm -
toir der Karlsruher Zeilung wird Bestellungen entgegennchmen
und an ihre Adresse befördern . Den Tag der Ankunst werde ich
in der Zeitung bekannt machen .

Ludwig Schanz -

Karlsruhe . (Kapitalgesuch .)- Ein Kapital von 12,000 fl.

zu 8 '/, ' bis 4 Prozent gegen gute Versicherung und pünktlich ,

Zinszahlung wird aufzänehmen gesucht . Nähere Auskunft er -

rheilk das Kbmkoir der Karlsruhes Z?ikupg .

Mit riner Beilage.
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